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in nAn mark GUntb r Panoke 1 Ka tell._ ......-....-.-_... ..1 .. __......._ ...... .a._____ _.._~

U ber d Schalbu.rg-Korp rk1art der Kom~ al~ent ,

da B B ~ b i e1n r Ankunft in Danemark am l' Nov mb r 1943

rr10bt t war, und Tor seinem E1nt r rf n hat te r k 1ne Kennt -

n1 um Korp. 1e r rtubr, r d Ko r ps err10ht t mit d m,

naoh d ut ah r Auf! ung, U drUokl1oh n Zi 1, r 1 1111g

anzuwerben und i zum Dienst 1 R g1 n Dine k u zubi14 n,

wobel er bemerkt, d 8S die Anwerbung onat duroh Germani ahe

L itst 11 and Er t kommando rto1gt. Die Verwaltung de

Korp , darunter dl fln~1 11 • war d m R ichsbe o11maohti ­

ten unt r tellt, w nn ab r 1ne formierte Abt 11ung nt tand,

ar 1e d m Kompar nt n unt r t 11t. Die V rhlll tnt e de

Korp n 1m ubr1 n unkl r, z.B. er!olgt wegan g wohnl1ah r

Verbr chen oder Vergeh n keln Ger1aht ertahren geg n dle Mit­

gll d r de Kerpe, well s10h w der die Dlnen nooh die D ut oh n

mit ihnen b fa 8 n wo11t n, und lne igentllohe fir org re-

gelung fUr die Fami11 n der tgl1eder de Korp gab auoh

nicht. Der Komparent und Dr . Best eorgt n de balb gem in

dafar, dass das Korp dlesbezug1ioh 4 r Waf t en- SS unterste11t

wurde. ut Veranl sung des KomlJ&rent n und Dr • .Be t wurd n

d1 Soha1bur aut von d r Pr imaurerlog nach Ri ng t d T r­

1egt, um 1e us Xop nhsgen egzu ohatf n, 19'0 e1e naoh 1nung

des Komparenten nor Unruhe rur oht n, Und 1n Ringst d ar

es dem Korp Tol11 Terboten, eioh t anderen Saoh n 81 d r

m111t!r1sohen Au bildung En be oh !tigen. Das Bataillon in

Ring t d war nur dem Kompar nten ant r tellt. In Kopenhagen

ar jedooh Martin en mit dem Stab geblieb n, 41 B t unt r~
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Ver n e hau n ,

_in Dlnemark. Günther Pano~el im ~aetell.

Ueber dae Schalburg-~orpe erklllrt der Kom,a~ent,

daee ee ~a bei eeiner Ankunft in Danemark sm l' November 1943

errichtet war, und vor eeinem Eintretfen hatte er keine Kennt­

nie Bua Korpe. Wie er erfuhr, wer dee Korpe erriohtet mit dem,

naoh deuteoher Auftaesung, auedrüoklichen Ziel, Preiwillige

ansuwerben und eie zua Dienet ill Rep_nt Dlnemark auasubllden,

wobei er bemerkt, daes die Anwerbung sonat duroh Germanieohe

Leitetelle und sreatskcmmando ertolste. Die Verwaltung dee

Korpe, darunter die tlnanZielle, war dem Rsiohsbevollmlohti,­

ten unterstellt, Wenn aber eine tormierte Abteilung entetand,

war sie dem Komparenten unteretellt. Die Verhlltnieee dee

~orpe waren im übrigen unklar, s.B. ertolgte wegen gewöhnlicher

Verbrechen oder Vergehen kein Gerichtevertahren gegen die Mit­

glieder des Korpe, weil sich weder die Dlnen nooh die Deuteohen

mit ihnen betaeeen wollten, und eine eigentliohe Püreorgere­

gelung tür die Pamilien der I1tglieder dee Korpe sab ee auoh

nioht. Der Komparent und Dr. Beet eorgten deehalb gemeino..

dafür, dase d88 Korpe diesbezüglioh dsr warten-5S unteretellt

wurde. Auf Veranlaesung dss Komparenten und Dr. Beete wurden

die Sohalburcleute von der Preimaurerlose nach Ringeted ver­

legt, um eie aua Kopenhagen wegzuachaften, wo sie nach Meinung

des Komparenten nur Unruhe verureaohten. Und in Ringeted war

ee dem Korpe völli, verboten, eich adt anderen Sachen ale der

militllrieohen Auebildung zu beechlttigen. Das Bataillon in

Ringeted war nur dem ~omparenten unteretellt. In Kopsnbagen

war ~edoch lIartineen m1t dem Stab geblieben, die Best unter..
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tellt ar n. Ge!r gt, ob da Korp nioht ander Zw ok ala

di{~ Au. b1Idun von Fr 1will1 en b tt , ant ort t d r Kompar nt,

von deuteeher Seite kine, d.b. ab r, d s Korps ollt 1m

Fal l e ai n r I nv ion mit d n J) ut oh n ZUBamm nlt&m{lf n und

v1ellei oht auoh b i 1ne i ntlioh n kommuni ti on n Auf­

s t and in Din mark ing izi rd n. Eine Verw ndung de Korp

g gen die dan! oh » v81 rung od r d1 d8n1 on n B hord n al

olohe w d oblo n. Ee 1 t j dooh d Komper n-

t n be kannt, 4 d Ko1'p, wi .1' duroh artin n rtahr n

h i, ee lb t wUnsoht , 41 Grund1a 4 dln1 eh n Milltlr

zu bild n, no d r Kr1 g lnmal su End war.

G fr st, ob d Schalburg-Korp ohl1ch b 1

.~ti onen irgende1n r Art ing tzt W 8 n lat, rkllrt der

Kompar nt, dass GrU1>,p n in SS-Unitor biB w80hung von Btl'S ­

s n und g n in ~ ,R1 t d und tv d on b 1 Ei sen­

bahnb W ohung, ab r daruD r hinau nioht zumEi tz langt

1nd. Kur z Z it unmitt Ibar nach d m 19' B pt r 1944 h t

s1eb das Kor p i nd & en in Ring t d Ib t mit pollz lliohen

He ehten au tatt t.

1m Sommer 1944 rhielt del' Ko~ar nt duroh Naoh­

ri eht nd1enstlaut u kfinfte, wonacb i Kr 1 e tins na,

d r o~arent kennt die N n d r Bet r if nd n niobt, El ln

g b gt wurd n, dureh T rrorakt ge n d1 Deut oh n di Ib n

d zu zu provozi r n, d r B vol rung g nUber 1nen ob e­

r n Kur e1nzu ohlagen. D l' Komp nt hi 1t arti en d1

Au kUnrt vor, ~artin en 1 ugnet ber anz nt ohied n, das

olob .Pl ane g b gt wurd n, und d r leo ar nt ast ausdriiok­

l i oh zu Marti n n, da ein oloh Vorg h n de Sohalburg­

Kar p kine and l' n olS n h b n wUrde al 1 d1g1ioh die Ein­

sp rrung d s Korp •

Der Ko ar nt hat d Korp w n Sohalburtag 1n

Verda oht , hat ab r n1 B i tUr 1rg nd in n all 1'br1ng n
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.tellt war.n. Gefr.gt, ob da. Korp. niobt andere Zw.ck. al.

di- A.",.blldunll von Freiw1111s.r, batte, antwort.t der KOlI\Par.nt,

von deut.cber Seite kein., d.h. ab.r, das Iorp••ollt. 1.

Falle .iner lnva.lon mit den U.ut.cb.n eusammank~fenund

vielleicbt aucb b.i .inem .i..ntlicb.n kommuni.ti.cben Auf­

stand in Dänemark .ing•••tzt w.rd.n. Eine Verw.ndung d.. Korp.

s.sen die däni.ch. Bev81k.runa od.r di. däni8ch.n Bebörd.n al8

8010he war dag.gen aU8ge.chlo•••n. E8 l.t j.docb d•• Kompar.n­

ten bekannt, da.. du I:orp., 111••r durch lIart1naen. rtahr.n

hat, 8elb.t wünacht., di. Grundla.. d.8 dln1.ch.n K11itlra

zu bilden. _.nn der Xr1e, .inmal su End. war.

G.fragt, ob dU Schalburg-Korpa ~hlchlich bei

Aktionen irg.ndeiner Art .ing•••tet s•••••n 1at, .rkllrt d.r

Kompar.nt, dase G~p.n 1n SS-Uniform b.i B••aohung von Stras­

sen und 'liegen 1n "-ge , Rinpt.d und llai.tved .0111. bei Eisen.­

bBhnbewachuns, ab.r daru".r hinau. nioht zum Einaate ..langt

8ind. Kurze Z.1t unmitt.lbar nach d.m 19' S.pt.mb.r 1944 hat

sicb dae K:orp. ind.se.n in Ring.t.d s.lbat mit polie.iliohen

Hecbten au••••tatt.t.

Im Sommer 1944 .rhi.lt der KOlI\Par.nt duroh Naoh­

riohtendienetleut. AU8küntte, .onach im Kr.i•• ~ineena,

d.r IOlI\Par.nt kennt die Hamen der Betr.tf.nd.n nioht, Pläne

g.h.st wurd.n, durob T.rrorakt. ce..n d1. Deut.ch.n di•••lb.n

dasu su provozi.r.n, d.r BeVÖlksruna 1l.seu6b.r .1nen aohlrfe­

ren Kur. eincu8ohlagen. D.r l(oll\Parent hiel t Iilartine.n 41...

Au.künft. vor, ~artineen l.ugnet. ab.r San& .nt.chied.n, da8e

.olob. Pläne seb.gt wurd.n, und d.r Kompar.nt .aste ausdrück­

licb eu lIartin••n, dass ein .olch.. Vorg.h.n d.. Sohalburg­

Korp. keine and.r.n rolg.n hab.n würde al. 1.diS11oh die E1n­

eperruna des Iorpa.

D.r KOlI\Par.nt hat das Korp8 ••cen Schalburtace in

Verdacht, hat ab.r ni. Be.ei•• für irgende1n.n rall .rbringen
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kOnnen.

M1 t Hauptmann 50mm r h t der KODlflar ent nur e1n­

mal 1 H rb t 1943 e proohen und batte mit ihm niohts zu t un ,

ihr nd er der Luftwaff borte. If ehd m r 1 d r au d r

Luftwatt eh1ed n w ,b t r d n Komparent n 1nmal 1m

FrUhjahr 1945 urge uebt, um EU ftr oben, 1nen nun ? o ten

zu b ko n.

Ueb r 41 ldsng 1 enh 1ten d Sohalburg -

Korp erklart d nt, d d1 utg t 11t n Verb d

1n Ub11eher e1 e yon d r ehr eht ntlohnt wurden, oVi 1

er .e1e , erhi lten 1 r Ton Dr. Be t Zusohu fUr 41

Verptl • D1 u.S b n d Korp wurd n onat duroh Dr.

t be tr1tt n, und der Ko parent w 18 nieht, lobe B tr!ge

d orp rhalt n h •

D r Komper nt un4 t w n 10h 1n1g, daa

da Korp ·ke1n 01 re d ntung b tte und tatt nutzlloh

EU ein hr Ghe rur Beht , and 1 E1nv rnehmen m1 t d Kom-

parent n t llt B t dann 4 t, d s d1e gr08 n Zu-

enu. e 11 n wGrden. wo oh d Korp e1ng ehrinkt und

4ann ufgela.t wurde.

Dem Sehalburg-Korp war eine Naohr1ohtenabte11ung

ang ohlo en. d r n Aufg be dar1n be tend. pol1ti ebe Au

kttnfte 1nzuhol n, 111 g Z 1t~n U••W. EU be ohaff n.

Di e bt 11un tand unt r L 1tung on Erik . .P t rs n, und

d r Kompar nt b tte k 1ne V rb1ndung m1t dar Abt flung abge-

hen don. da r on dart N ohr1ohten erh1elt.

Ueb r da &1po- orp erkllrt 4er Kompar nt, dass

r naoh d 19' S pt r 1944 notwend1 rwe1Dan n zur

Unt r tutzung der dent ob n Po11s 1 brauoht , t 11 d 41

d ut ohe Po11s 1 sur w t1suna d r Arb it nioht gro8 g nus,

und 11 we11.1 d r d oh n Spr ch nioht Icht1g war .

Der Kompar ent h tte d1 i dererriohtung siner dBni chen Po11ze1

beab iohtigt. wie d1 • au 1n n Verhandlungen u.a. t D1rek-

können.
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1/1 t Hauptmann So.... r hat der KOllli'arent nur ein­

mal i. Herbat 194' seaproohen und haUe mit iha niohta zu tun,

während ar der Luftwaffa &aCehörte. Naohdem er wieder aue der

Luftwatfa 8Uasuohieden war, hat ar den romparentan einmal im

lrühjahr 1945 aufeeauoht, um au Yerauohen, einen neuen roaten

su belto_n.

lJeber die lleldaneelaeellheiten du SohalburS ­

Xorpa erltllrt der Komparent, d..a die aufsaatallten Verbinde

in üblioher Wei.. Ton dar Wehrmacht antlohnt wurden, aoTiel

er wai.a, erhielt.n aie aber Ton Dr. Beat Zuaohüa.e für dia

Verptlapns. Die Auasaben de a Korpa wurden sonat duroh Dr.

Beat baatri ttan, und dar rampannt weiaa nioht, welohe lletrllse

das Korps erhalten hat.

Der Komparant und Best waren aioh einig, d..a

das Korpa kelne gröaaare Bedeutuna hatte und atatt nützlloh

au aein mehr lühe Terursaohta, lind im Einnrn.hlIlen mit dem KOIl>­

parenten tel1ta Beat dann de~ Korps mit, d••s die grosaan Zu­

eohüoaa wastallen würden, wonach daa Korpa eingeaohrinkt und

dann .ufsalöat wurde.

De. Sohalburc-Korpe war eine Naohriohtenahteilung

anceaohloaaen, deren Aufgabe darln beatend, politiaohe Aue­

kGntte einsuholen, illesale Zeitungen u.a.w. au beaohatten.

Die Abteilung atend unter Laituna Ton Erilt V. Petersan, und

der Komparent hatte keine Verbindung adt der Abteilung abge­

eahen daTon, 4... er Ton dort Naohrlohten erhlelt.

lJaber daa B1po-Korp. arltllrt der Komparent, dass

ar naoh da. 19' Septsmber 1944 notwen4ilerweiae Dinan aur

lJnteratütaung 4er deutsohen Polisei brauohte, teile da die

deutaohe Polisei aur Bewlltigung der Arbeit nioht groea lenug,

und 'eils Weil aie der dlaiaohen Sprache nioht aäohtig war.

Der Komparent hatte die Wledenrriohtung einer dlniaohen Polizei

beabeiohtigt, wie diee aua eeinen Verhandlungen u.a, mit Direk-
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tor S mung en i u nm1n1 terium h rvor h;. Naohd
1n Dr1tt 1 d r Po11 1 d r Gr08 ;&dte naoh D uteohland d -

port1 rt war, hatt r d tree t, d d1 ubr1 20-
l1z 1 d n D1 nat aufne n wUrd • D d1 nioht lang, b -

ohIo s r, Dinen vo ohJ'iehtendi t d. Soh burg-Korp
1n d1 deut oh Po11z 1 aufsuneh n, und W ofort z
T 1 fond1 nat und zu d n Rad10. n, d t d1e lduns n fun-
g1 r n konnt n, und all Uoh wurd n 1n 1 n b; 1lungen.
4 r d ut oh n Po11z 1 Dlnen • ;ellt. Erik V. P ; r n,
der naoh 1 ner Angab u; Be 1 h n zu 4 r un rird1aohen
Fol1z 1 h tte, Ub r11 a 4 r omp r nt d1 19 nt110n Er-
r10htung dar H1po, wob 1 r 1bm da a unb tratt F r-

on n ang t llt w rden ollt n. Hipo ntwiok 1t ioh naoh
und naob, de d Komp trt n niobt auf inma1 genug M1;t 1 zur
Verfugung tand n, um 5 er V rblnde einzu t 11 n, und r
r ohnet m1t e1 r Stlrk d a Xor,p von"- ~ \ ann in d r
1 t ten Z 1t. Er h;t B tehl eb n, d k: ine Hipo-Leut
all 1n auftr t n durft n,.1 oll;en vi 1 hr b 1 ~ der Ak­
t10n, ob 1 nun d r Ordnun po11z 1, 4 r Kriminalpo11ze1 oder
d r S10b rh 1t po11 1 hart n. un; r ltommando deut on r
Poliz 11 ut t h n, r 1.; 10h b r 4arUb r 1 klar n, da s
d1 a nioht eing h Iten wurd , und 4 Bipo trotz iner
ehw r4 n duroh Eri V. P t ra n und and r 1mm r wi d r

all 1n u.!tr t. .11 4uroh Dir ktor S nn1n n und t 11
durob Dr. B ; wurd n 1. ver ch1 d ne n sen lib r d uf­
tr t n d r H1po unt rbr 1t;, ob 1 1 T nor riib; nab n
80l1en, und r 11 d1. Ill, vi 11 10bt 1n g amt t a
20, unter uch n, 41 1bm VOl' 1 at n Er bni z 19t n 1nd -
s n at t , d d1 Klage n nieht b reeht1 ;, j denfalls d1
V rhlUtnt e nicht 0 11 w1 8 childer; g w n r n, und
er hi lt die ortset ung d r Ripo fUr not end1 • Ripo war wie
erwihnt 1 and niebt Bo 1 p n unt r ; Ilt, d r 81 h w1ed r-
hol t daruber b en rt und 41 Unt r t 11ung d r Hipo v r-
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tor 5....=111&••n 1. J.uo••IlII1I11.ter1U1l heM'orceht. llaohde•
•1n Dr1ttel der Po11se1 der ~ro••tldte naoh Deutoohland de­
port1ert "ar. hatte er dOJl110 cereohnet. du. d1e Übr1p Po­
11.e1 den D1enst aufnehmen würde. Da d1eo 1I10ht ,elans, be­
OOhlOO8 er. DII:no" TO. lIaohr10htondlonst de. 80halburg-Korpo
1n d1. deut.ohe Po11.e1 autounohmen, und s"ar .otort SUll

Telofond1enst und su de" Rad1owacon, d&lll1t d1e Moldunco" fun­
gioren konnten, uDd al)"h110h wurdo" 1n allen J.bt011unco"
dor deutoohen Po11.01 DlI:non &np.tellt. Er1k V. Potoroo".
dor naoh eiconsr Ancabo ,u1;o Boslohuncon .u der untorird100hen
Fo11.e1 hatt•• Über11e•• der I:oaparo"t d1e e1,ont110he Er­
r10htung d.r H1po, "obe1 er 1h11l .acte, dao. unbeotrafte Per­
.on.n angeotellt "erden oollte". H1po ont,,10kelte .10h naoh
und naoh. da de. Koapartrte" 1I10ht auf o1nm8) conus II1tto1 .ur
Vertlgung otande". UIIl ~o.ere Verblndo e1nzuotollen, und er
r.ohnet .11; einer 8tirke d08 Iorpo vo" "'~ll. lIann 1" der
letste" Ze1t. Er hatte Befehl ,opbe". duo ke1ns H1po-Loute
alle1" auftreten durfte", .1e sollte" vielmehr be1 Jeder Äk­
t10n, ob .1. nun der Ordnung.po11.e1, der lr1m1nalpo11se1 oder
der S10herhe1tspo11se1 anseh5rten, unter ~Omllla"do deut.ohor
Po11••11.ute .tehon. er 1st .10h ab.r darüber 1. klare". dus
d1e. nioht .1ngehalten wurde, und dus H1po trots se1"or Bo­
ooh"erden duroh Erlk V. Peter.o" und andere 1mmor wioder
all01n auftrat. T011s duroh D1rektor ST.nnineOO" und te11.
duroh Dr. Boot wurdo" 1h11l 'ftroohlo40ne nagon Über dU J.uf­

treten der H1po untorbr01tet, "ob01 .10 T.rror Tor«bt hab.n
oollon. und er 110.s d1000 '1110. violle10ht 1nogoo&lllt et"a
20. untor.uohen. d1e 1ha Torpleeten Ergobll1.oo s.1eten indeo­
.en steto. daoo d1e Klaeen 1I10ht berooht1gt, Jedenfalls d1e
Vorhlltll1.oe II1cht .0 crsll ,,1e geooh11dert ge"eoenwaren, und
er hielt d10 'ort.etsung der B1po für "ot"end11. H1po "ar wie
erwäh"t 1h11l und 1I10ht BoTeno1epe" untor.tellt. der s10h "ieder­
holt darÜber bosoh"orte und d10 U"terstelluns der H1po Ter-
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langt , di s wagte d r Komparent 3 400b niobt, de r dann b ­

fUrobtete, die Kontrolle ~er le g~ und gar zu V rlieren.

Er rust hinzu, dam er im Mlrz 1945 die rnt t ernung der Hipo

von d n Radio agen und 1hr volle Entw fnung befohl n hat,

wenn ie nioht unter Ko an40 tan4 n,

Ei n kleine Gruppe, 4er Kompe-rent w ies nioht wi

vi 1, war zum Dl n t bel 130T n 1 p n abg geb n,

Ripo 1 t bel Gegent rror nicht e1nge etzt gew sen,

jed nfalls nicht nr B febl dee Ko p r nten und auoh nioht B i­

nes wi se n • E i t ibm anoh nioht b kannt, das9 Hipo-Gruppen

ord beg n hab n, dag gen h t er p t r rfahren, de di

unndttelbar naoh d r TStung Ton Erik V. Petersen begangenen T r­

rorakte von H1po-Grupp n ausgefuhrt worden sind. Als der Kom­

par nt die erfuhr, Terbot er gens entsohi den die 1ederholung

oloher T ten, gegen d1 Betr ttend n wurd ~edoob kine Unter-

uohung in le1 t t. Er agt, d die DurohtUhrung e1ner Bolohen

Unt r uolmn 8 hr ohrien w sen ware.
Ander 0 ale in Xopenhagen i t Hipo nioht stationi rt

g wes n, und w nn 81e and rwe1tlg oper1ert h ben soll, hat d r

Komparent 1 Torau niohts d von wu • Jedooh wren d r e1ne

od r die zw 1 Dolmetsob r, di bel d n r ohiedenen deutsohen

Gendarmer1e-Stellen 1n der ProV1~ eng. tellt waren, Mitgli der

d s Ripo-Korp, 1e w n aber nUl' Dol tach r.

Dl Entlohnung d H1po-KorpB erfolgte duroh d n

Komparenten mit M1tteln, d1. er vo Reioh b Yollmaobt1gten r ­

hielt. Sie war n n80h denselben Satzungen wie die dcutsohe Po­

liz.i, nt pr oh nd der Di nstgrade, entlohnt.

Gefr st, w m die A nt n d r Pol 1zei unterst llt

war n, erklart r, dae die 1gentlioh n Agenten Bovensiep n

unter tellt waren, der Komparent hatte ber auch eelbst eine

klein Gruppe ant r Hauptmann &Jer. Die e Gruppe sollta iob

mit pollt1 ohem laobrioht ndlenet nioht be obaftigen, sond rn

h r dami t t wie d1 rein takti ch n rhil tniese in pal t z 1-
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langte, dies waste der Komparent jedooh nioht, da er dann be­

fürohtete, die Kontrolle ~er eie sans und gar zU verlieren.

Er füst hinzu, dase er im Kirz 1945 die Entfernung der H1po

von den Radiowasen und ihre volle Entwaffnung befohlen hat,

wenn sie nioht unter Kommando etanden.

Eine kleine Gruppe, der Komparent weiee nioht wie

viel, war zum Dienst bsi Bovenaiepen abgeseben.

H1po 1st bsl Gesenterror nioht elngeeetzt geweeen,

jedenfalle nioht auf Befehl dee Komparenten und auoh nioht sei­

nes aleesna. Es 1st ihm auoh nioht bekannt, daea R1po-Gruppen

Mord begancen habsn, dagesen hat er splter erfahren, dase die

unmittelbar naoh der !5tung von Erik V. Petersen begangenen Ter­

rorakte von H1po-Gruppen auegeführt wordsn elnd. Als der Kom­

parent diee erfUhr, verbot sr gans enteohisden dle Wlederholung

eoloher Taten, segen dle Betreffenden wurde jedooh kelne Unter­

luohung elngsleitet. Er sast, dass dle DurohfÜhrung elner eolchen

Untersuohung sehr sohwierig sewesen wäre.

Anderswo ale ln (openhagen 1st 81po nioht statlonisrt

gewesen, und wenn sie andsrwsitig opsrlert haben eOll, hat dsr

Komparent 1. voraus niohts davon ,.wusst. Jedooh waren der elne

oder dle 8wsl Dolmetsoher, dle bsl den versohledenen deutsohen

Gendarmerle-Stellen ln der Frov1na angestellt waren, Mitglieder

dee H1po-Korps, sle waren aber n~ Dolmetscher.

Die Entlohnung des B1po-Korpe erfolgte durch den

Komparenten mit Mitteln, dle er vom Relohebevollmächtlgten er­

hielt. S1e warsn nach denselben Satzungen wie dle deuteohe Po­

11.el, entspreohend der Dlenetgrade, entlohnt.

Gefrast, wem dle Asenten der Polizei unterstellt

waren, erklärt er, daas dle elgentliohen Agenten Boveneiepsn

unterstellt waren, der Komparent hatte aber auch selbet eine

klelne Gruppe untsr Hauptmann M81er. Diese Gruppe sollte eioh

mit polltlsohe. Kaohriohtendlenet nioht bssehlttlgen, eondern

eher damit, wie dle reln taktlsohen VerhÄltnisee ln poll.el-
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110her Hin 10ht we n, z.D. !hrend Stre1k , wo amrnlung n

von / en chen VI aren, ob 81 aft n b tten und d r gl iohen.

Ge fragt, was der XODUlar nt Ub r d1e von d r

deut on n a11z 1 ad r Hil! poli i au geiibt Tortur wei ,

as gt der KOlnlJur nt , da 1hm b kannt kine Tartur v rubt wor-

den i s t. Er will damit nicht n, da s kine Obrf 19 n 3e-

g b n i nd . T ilo duroh 4i ill gale Pr und teil duroh

G ruohte bat er g har t , d e Tortur erUbt in ollt , kein

1nz1g r Fal l 1 t ab r su einer K nntnis g langt. Er hab

m1 t Tau nd n von Ang bor i s n der Hitt11ng g prooh n, und

nioht in r h t B oh rd n Ub r Tortur org br cht. Einmal

rfuhr r durob pr1vat B kaante, d 8 in B kannt r von ihnen,

ain g 1 er 'rants L sen, on der Sioh rh it pol! 1, ahr-

Boh 1nlioh in Jutland, f t no n in ollt, naohd r

als engl1 ob r Fall oh1r n "landet war. r 1i 10b

d1 n Fall vorl n, um 10b von d r B hand1ung au lib r~ ugen,

und Ani'. iob n 11" nd lob r Unkorr kthe1". n d au nioht

zu r eh n. Vor balt n, 4 us d n Akt n 0 1 k ervor-

ging, elob Tor t ur b tt us g iibt .1n korman, da ab r die

41 b U 10b n Er tt1~n duroh 1ne Unt r uohung d be-

tr tt nd n H' t t l i np hatttrl rfo1 en mUi,sen, an wort t d r Kom-

,parent, d r uf d n dank n nioht S kommen i t. Er hat

"iibr 1 g n Bov na1 pen fra , ob TOl"t ur vorkam., und Boven 1 Jl n

1 ar, vi 11 10htdi n10ht d l"hat ant ort t, d

in Ohrt i g:e~u)en und vi 11 10ht .. n H t11ng in Ei nz 1-

z 11 n od r Dunke1zel1 n unt 1"8 br ht word n in, 80nat war

ab r l110bt p 1 rt, und Bo 1 pen h tt rklirt, d1

g niigt , WI Din n zu br1 n. Dem ompar nt n

1 t auob nioht b kannt, wi Bov t h t, d

yom R 10b ioh 1"beit h t 1181' 11e ef bl ur Tortur

i n g wi n 1111 en 01"4 n 1nd. U b l" 1 twaig Tor-

tur a libung it n del" Hipo, 4i ~ d Ko ar nt n unt r t 11t

1 , rkll:1rt dl r, ds H1po niobt b reoht1gt war, V rneh-
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110her Hineioht waren. s.B. wlhrend Str.ik., wo Anaammlung.n

von Iotenaohen" aren, ob .18 Warren hatten und d.rgleiohen.

G.fragt, was der Io~....nt üb.r di. vOn d.r

deut.ohen Polizei od.r Hilf.polisei auegeübte !ortur weie.,

eagt der KOJll>lar.nt. dan ibm bekannt keine !oriur v.nDt wor­

den 1st. Er will d8Jll1 t nioht .a,.n. da.. kein. Ohrfeigen 3.­

geb.n sind. !.ils duroh di. 111.gale Pr•••• und teils duroh

G.rüoht. hat er g.h5rt, dase Tortur verübt ••in .ollt., kein

einziger ),all 1st aber zu .einer K.nntnis g.langt. Er hab.

mit Tausend.n von An&.hÖr1g.n der Härtlinge g••proohen, und

nioht .1ner hat B.eoh••rd.n üb.r Tortur vorg.braoht. Einmal

.rtubr .1' durch :pr1vate B.k&Jmte, due ein Belr:&nnt.r von ihnen,

ein g.wie••r 'rente LalI••n. von d.r Sioh.rheit.:pol1se1 •• ahr­

eoh.inlioh 1n Jütland, fe.tgeno~n ••in .ollt., naohd•••1'

ale .ngl1eoher 'all.ob1rmapnt g.landet .ar. !Ir 11... 810h

di•••n Pall vorl.gen. um .1oh von d.r Behandlung su üb.rz.ug.n,

und Ana.ioh.n irg.ndw.lob.r Unkorr.kth.it w....n darau. niobt

zu .r••h.n. Vorg.halt.n, 4... aus 4en Akten wohl kaum hervor­

g1n«e, .eloh. Tortur blu. ausg.übt .ein können, da.. all.r die

d1e.besü&lioh.n Ermittlungen duroh .1ne Unter.uohung d•• b.­

treff.nd.n Hiftlinge bittan.rfolgen müa.en. antwort.t d.r Kom­

parent, due .1' auf d.n Gedanken nioht gekommen 1st. Er hat

'übrigens Bov.ne1.pen g.tralt, ob Tortur vorkam, und Bov.n.i.pen

hat l8ant.ort.t, du. d1•• nioht der 'all..... vielleioht lIAg

eine Ohrf.ige gegeb.n und vi.ll.1oht -Ög.n Ritt11ng. 1n E1nz.l­

z.ll.n od.r Dunk.l••llen unt.rg.bracht worden e.1n. eonat .ar

aber nioht. p..&1eri. und Bov.na1epen hatte erkllrt, .s d1••

genüete, WI Dlnen ZWI Ge.tlndnie zu br1ll&en. Dem Itollijlarenten

1st auoh nioht b.kannt, .18 Bovene1ep.n erk... lIrt hat. das.

vom R.ioh••ioh.rh.it.haupt~gener.ll. B.f.hl••ur Tortur

in g.wi •••n rlll.n g.gehen wor4.n 81nd. tl.b.r 41. ebUge Tor­

turauaübung .ei tan. der 81po. 41. ~a de. (OIl\P....nten unt.r.tell t

••i, .rklllrt di•••r, du. Hipo nioht b.r.oht1gt w.... Verneh-
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mung n vorzuneh n, und aomit

ollt , Tortur au zuUben.

Getragt, wer d1

80 k i Ge l eg nhe1 t baben

n b tt ,n1 se in d n Geflngni gt d r Ko parent , d r

fehl bab r d r Slob rb it po11m i , al o BOTe i pen. Vor -

g h ltan, d 8 d1 Ordnun poli 1 naoh Au ag 130 ns1 p n

di Verantwortung tur d1 Getlngni Be tru. • antwortet d r Kom-

p n , d d1 OrdnUDg poli i 4i w ohung, darUber hin-

u ab r kine rantworiung h tt • Der 0 arent int auoh,

d B Bovensi p n u be ti n h tt ,in elobem Umfang A rzten

der Zut rit t sa Hartling n erl bt warde, da, wie er agt, d1

Hltt11n w a,

1 t, d

org halt n, ob d r omparent nioht d r e1nung

r ale hoohat Pol i z i1nstanz 1n Denemark auoh fUr

d1e Er igni8 bier d1e Verantwortung tr st, agt r, di

91 naoh einer Ana10ht nioht d r all. Seine rete Pf 110ht

war, den ihm ge benen f h1 n £u sehorohen, und r h t 10b

e t llt, um fUr jene t hle R.chen ohatt abzulegen, er i nt

jedooh nioht, d er n oh dent oh R oht e10h i n 1rg nd 1ner

W1se etw stratbare h t EU ohulden komm n la en. Ob r

ioh n oh d Olk rr oht trafaohuldi gemaoht haben Bollte,

n, P r ob.11oh hat r kine Ge-

we11 r .B. au! Befehl

fohl n hat, kann

genterror und rge1tung oro b -

1 senhe1t geh bt, die 41 bezugl10hen ?olk rr oht11oben B _

st1mmungen eu untersuohen, und glaUbt oh. da on u gehen zu

dlirf' n, da e1ne .or tzten die e Prage untersnoht und

t stse t 11th ben m« en, d. 1e 1 k in Handlungen 1m

1der pruoh zum VOlk rreoht uterl. h b n. D t bekanntg -

maoht, d in Dan rk 1n Umfan owohl von der d ut-

oh n Pol1ze1 ale uoh ?on d n H1po-Leuten Tortur au geUbt

word n 1 t. wied rho1t d r 0 par nt, d 8 r d1e nioht

WU8St und e uoh nicht h t glanb n woll n.

Getr gt, lob n An 11 d r Kompar nt an dar

Entw ffnung und Deportierung d r Pol i za1 hatte, rklart d r
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.ungen vorzunebmen, und eomlt aleo keine Gelegenbeit baben

8ollte, 'ortur auazu«ben.

Gefragt, wer die Verantwortung für die Verbält­

nieee in den Gefingnieeen batte, aagt der Kom.arent, der

!efeblebaber der Sioberbeit.poliaei, aleo Boveneiepen. Vor­

g.balten, daa. dio Ordnungepoliaei naob Auee.g. Boveneiep.ne

die Verantwortung für die Geflnen1.ae trug, antwortet der Kom­

parent, due die Ordnung.polhei die Bawaobung, daruoer bin.­

aue aber keine VerantwortUll& hatte. Der KOlllParent ...int aucb,

daae Boveneiepen au beatimmen batte, in welchem Umfang Aeraten

der Zutritt eu H5ftlinsen erlaubt wurde, da, wie er east, die

Hlftlinse Boveneiepene waren.

Vorsehalten, ob der KolIParent nicbt der lIeinung

iet, daae er ale höobete Poliaeiinetane in Dänemark auch für

die Ereigniee. hier die VerantwortUll& trlgt, east er, diee

aei nach eeiner Aneioht nicht der 'all. Seine erete Pflicht

war, den ihm gegebenen !efehlen au sehorchen, und er hat eicb

geetellt, um für jene Befehle Reobenecbart abaulesen, er meint

jedccb nicht, daae er nach deutecbem Recht eicb in irgendeiner

Weiee etwaa Strafbaree bet auecbulden kommen laeeen. Ob er

eiob naob dem Völkerrecht etrarecbuldis gemacbt baben eollte,

weil er z.B. aur Befehl Gegenterror und VerseUungeJlOrd be­

foblen hat, kann er niobt easen. Pereönlich bat er keine Ge­

losenbeit sebabt, die dieebeaüsliohen völkerrechtlicben Be­

etimmungen zu untereucben, und slaubt auch, davon aueseben zu

dürfen, daes eeine T4rseeetaten dieee Prase untersucbt und

feetsoetellt haben müeeen, daae eie iha keine Handlunsen im

widereprucb zum Völkerreobt auferlegt beben. Demlt bekanntse­

macht , daae in Dlnemark in eroeeem Umfani eowohl von der deut­

ecben Pcliaei ale aucb von den B1po-Leuten Tortur aueseÜbt

worden iet, wiederbolt der Kcmparent, deee er diee nicbt se­

wueet und ee aucb nicht hat s!auben wollen.

Gefrost , welcben Anteil der Komparent an der

Entwaffnung und Deportierung der Polizei batte, erklärt der
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d1e rage Ub r d1e 8t llung der Po11z 1 8hr nd
d e anz n So~er 1944 zur D b tte g atanden hatt , .. 11 0­

ohl der Kom a nt al auch besond r Gen r 1 von Hanneken d r
~eiebt war n, dae di d8n1 ob Pol i z i 1m" le 1n r Inva­
sion ge chlo n zu d m Inv 10 h r Ub r b n warde. F rner
ar an d r Auf t ung, d d1 Po11z 1 mit der Wi d rstand -

be gung zusammenarb 1t t , und di b zog 1eh nach 1cht
des Ko ar nt n aueh ut d1 L 1tung dar Pol i z 1. an war ue r-
haupt d r Auf f ung , d d1 din! ch Pol i zei 1n 1hr m Ver-
halt nt au d r B at ung cbt nioht ZUY rl" s1g war . J m br
d r K.ompa nt und Gen ral on Harm n d1 Fr e be pr aoh n,

o not nd1 r tand n ie, d 6 n d1 Po11z 1 r cb i-
t i g 1ng obritten wurde, un4 wenn aueb d1 ~011 zei 4i von
d ut ob r S i t e v rlangt VS]Mn1nd rung d r Fo11 1 tark
2-'.000 ann, tall d1 Po11z 1 d1 abota b cbung ad r in n
T 11 4 r lb n nioht Ub rne n wallt , nioht dir let abS 1 hnt
h tt, t and man doeh unt r 4 E1ndruok, 4 41 Poli e1 1n
":1r k11ohk 1t auf 1118 olob V rmiD4.runa niobt 1ns h.n 04er
a1 j d nf 11 nioht loy durehtUbr n rirde. 1'0.1 r em rkt,
d 8 von d ut eber Se1t unmO&11ch kon rol11ert .. rd n konnte,
ob d1 ntl& s n Pol i ze! n10ht in and ren Unt rnehmen, wi.
Zol l b horde, Staat bahnen und 4 rsl 10h n, t n wurd•• Der
Kompar n 1; und Gen r von Ha:an 10h 1n! , d 41e,
o obl 1n zu au! Mnsob r1 uoh 80hn1 ob Hilt -

m1 tt 1, gut au rWit t din! obe 2011 1 1 1 1n r Invs.-
si on i b tr·oht11obe tabr dar ellen -«rde, und naob 1br n
Er t hr ung n au .Par1 und and r wober a t n 81 vor 1 r
t aiS n Inva ion d1 B 1t1gung 1ner olob n tahr fUr rat-
m r obt n. Be1 1hr n gungen wurd nlall 1n B tracht

g zo n, da b 1 d r Entwattnuna d r Poliz i 0 11ch rw 1 d1
Tr upp n d r W1d r .&\~ h rvor 100 t • rd n konnten,
soda man di auoh vor e1n r ventu 11 n In aston w1rks8Jll
b Idim,pt n konnt • Dar Ko ar nt t, daa owohl r al auoh
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Komparent, daas die Prage über die Stellung der Polioei während
des ganoen So~ers 1944 our Debatte geetanden hatte, weil so­
wohl der KDmparant als auoh besondere General von Hanneken der

sioht waren, dase die dänieohe Polioei im Palle einer Inva­
.ion geeohloseen ou dem Inv..ionabeer übergeben würde. Perner
war man d.r Auftaeeung, daee di. Polio.i mit der Wid.rstands­
bsw.gung ousammenarbeit.te, und dies beoog sioh neob Anaiobt
des Ko~arenten auoh auf die LeituAg der Polizei. Man war über­
baupt der Auft..eung, dae. die dänisobe Polioei in ihrem Ver­
bältnis ou der Be.atoung.maobt niobt ounrlä..ig war. Je 118hr
der Komparent und General von Hannaken die.e Praae be.~raoben,

um .0 notwendiger tanden .ie, daas gegen die Polizei reohtzei­
tig eingesohritten wurde, und wenn auob die Polizei die von
deutsob.r Seite verlangte Verminderung der POlioeietirke ua
2-'.000 Kann, talls die Poli.ei die Sabotas.bewaobung oder einen
Teil derselben niobt übernebman wollte, nioht direkt abgelehnt
batte, etand man dooh unter de. Eindruok, dea. die Polisei in
'~'irkliobkeit auf eine solob. V.rmind.1'Wl& nioht eingaben od.r
s10 j.denfalle niobt 101al durohtiillr.n rir4e, wobei .r bemerkt,
da.s von deutsoh.r Se1t. unmögl10b kontrol11ert werden konnt.,
ob d1. .ntl....ne Po11os1 nioht 1n and.ren Unternehman, wie
Zollbehörd., Staatsbahnen und dergls10hen, getarnt wurde. D.r
Komparent und General von Hannsken waren &ioh einig, d..s d1s,
.owobl 1n Beoug auf Kea.obenmat.rial als auoh 'eohnieoh. Bilt.­
mittel, gut ausgerüstete diD1.obe Po11s.1 1. 'alle e1ner Inva­
s10n e1ne b.trloht110be Getahr darstellen rir4e, und naob 1hren
Ertah1'Wl&en aus Par1s und anderswoher .aast.n .1e vor e1ner
etwaigen Invas10n d1. Bese1t1gung e1ner .olob.n Getahr tür rat­
sam .reohten. Be1 1hren Xrwigungen wurde .benfalls 1n Betraoht
g.zog.n, dass be1 der Bntwattnuns der Po11sei möglioherw.1s. d1e
Truppen der W1derstand.bewegung bervorge1ookt werden konnten,
eodaas man d1..e ....oh vor einer eventuellen Invae10n w1rksam
bekliJllpten konnte. Dsr Komparent sagt, dass sowohl er als auch
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G n ral on Hann ken t hltoh an einer engli chen Inva-

ion gl ubt 11, und d i& b n nfall 1m Laufe Septem-

b r kommen wiird • Die Verhandlun n nd ten dam t t da

e10h der 10 p rent elns Erm cbtlgung zur Ent atfnung der

Pol i e1 b haft 11 011t , und Anfang S pt mb r sohlckte er

e1nen Adjudant n, Gr urock. nach Berlin, von wo aua d r

Adjudant Hlmmler d n Pl an p r F rn ohr ib r unterbre1t n

s ol ! t e . Die er . g warde gewlblt t da dar Plan vol lig gebe1

gehalten erd n ollt. Am 12' S pte b r kehr t e d r Ad j udant

m1t der ohriftlloh n Zu tlmmung Himml r zur Ent affnung

zurUok, und in d Sohrelb n Hi r hie St dsss die

Zu tlD1l'IlUl1g Hitl r auoh ben war. :)1e t10n wurde somi t

onn mHnd110h rbandlung n e 1 ah n dem Komparent n und

Hi er h.~w. Hitler b sohlo n. Rimmler hatt mit Kalt n-

brunner lib r 41 An 1 nb 1t erhandelt. Bis die Aktion am

12' Sept mb r b chlo n war, batte dar Ko nt bier 1m

Land nur m1 General von Harmeken tiber d1 Baoh rhandelt.

Gerr gt, ob B t t d r Akt10n l110ht b kennt e. n 1 it

antwortet der Ko ar nt, owohl r al uoh t h b n b1

j tzt rkl t, t d on nioht. wueat h i, ur dlr k-

tea B tr g n oabte r b r erk! n, 4 r B t am 12'

S pte b r on dar t10n hnntni b, de 1ben T al

er d1e G neb gang ur DurohtUbrung rhalten batt. fragt

naoh dar at llung B sta zu d r t10n agt dar Ko ar nt, da

B t an und fur s10b dar1n 1n1g" r, d 41 Akt10n notwen­

dig e1 t ab r gro :a denk D g n dar n Durcbtiihrung hatte,

und zwar mit Ruoks1oht auf 41 'olgen fur d1 politi ch Ent­

wioklung in D k. Da t 1m vorau nioh befragt worden

W t erklirt r t von d r Akt10n dazm nioht en, ond rn

TOl11g u rh b t h n zu 011 n, und d1 • Roll wollt

r den dW oh n Debord n und noh d Au art1 n n-

Ub r pi len. Er u.bt loh hher b 8 r duroh tzen u

onnen, • un r e. d r dar Aktion nioht b t 111
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Gen.ral .on lIaJm.k.n tat.lob110h an 81ner engl1.cben Inva-

don glaabhn, u.n4 du••1 b.n.ntall. im Laute Septe.

ber kOllllUen wiIrde. Die Terhandl n .ndeten damit, das.

81ch der ~aparent 81ne IlrmllCbUlW'1 zur Entwaffnung der

Po11ze1 belobatten .ollte, und Antang September sob10kte er

.e1nen Adjudanten, Graurock, nacb Ber11n, .on wo aus der

Adjudant H1amler den Plan per Pernechre1ber unterbre1ten

eol te. Dieser Weg wurde gewlblt, da der Plan .ollig gebeim

gebalten werden aollte. Am 12' September kehrte d.r Adjudant

mit der eohrift11cben Zuet1mmana H1mmlere zur Ent.attnang

.urück, u.n4 in dem Sohre1ben H1mmler. biese ee, dase d1e

ZUlt1mmung Hitl.rs auoh ....ben war. ~1e Akt10n warde somit

ohne münd110b. Verbandlangen zw1.cben d.m Komparenten und

H1mmler bezw. H1tler beechlo••en. H1mmler hatte mit Kalten­

brunner !!ber die Angelepnhe1t .erhandeU. Bie d1e Akt10n am

12' September beechlolsen war, batte der Komparent bier 1m

Lande nur mit General .on Hanneken über d1e Sacb••erhandelt.

Gefragt, ob Beet mit der Akt10n nicht bekannt Cewee.n 1It,

antwortet der ~lI\Parent, .owohl er als auob Beet bab.n b1.

jetzt erklllrt, d.... B••t 4a.on nichte pwua.t hat, auf d1rek­

tes Defrapn möobte er ab.r erkllr.n, da.e er Beet am 12'

September .on der Akt10n Eenntnie Cab, an de.alb.n orap als

er die GenabmiCW1& .ur Durchtührang erhaUen batt•• Gefragt

nacb d.r Stellang Beat. &u der Akt10n aagt der Kompar.nt, dase

Beet an u.nd für eioh darin eW, war, da•• die A.kt1on notwen­

dig .e1, ab.r are.ae B.denk.n , ...n der.n Durobfübrang batt.,

und zwar mit JÜok.1cht auf d1. 'olc.n für d1e po11t1.ob. Ent­

wiokluuC 1n Dlnemark. Da B••t 1m .oraue nicht betragt worden

war, .rklllrt••r, .on der Akt10n dann nicbte wieeen, eondern

.öllig aueeerhalb .t.ben an wollen, und d1eee Roll. wollte

er den 4lln1.oben Bebard.n un4 auoh d... Auawllrt1gen An ,.pn­

üb.r .p1.1.n. xr claubt. &1oh nachh.r b••••r duroh••tz.n &u

tannen, ••nn .r .act., da...r an der Akt10n nicht b.t8111at
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gewesen war. Die Aktion wurde d halb nur w nig unter ihnen

bea;roohen, und Beet rtuhr weder den Ze1tpunkt noah 41

n!heren Umstand be1 der DurohfUhrung der Aktion. tragt,

ob Best au g r abn t zu dem Zeitpunktnach Jutland tuhr,

um abwe end su sein, agt d r Ko !parent, dies glaubte r

nun nicht, jedenfall wus t r b 1 dar Abr 1ee den Tag

nioht.

D r Xo~ar nt machte s10h dann so gebeim wi

moglioh an die ?lanun6 dar Aktion und voll ndete den £lan,

sodass die Aktion am 19' tatttinden konnte. Bovensi p n

hette von der Aktion niohts ewu st, b vor die Entsoh ldung

am 12' September vorlag. wurda ab r dann in 41 Pline 1ng­

weibt.

Am 17' Se,pt mb r fuhr der Xomparent nacb Jut­

land, legte General von Hanneken den Pl an vor und rabr det

m1. t ibm, in welohem Umfang das Militlr mitwirken 8011te. Er

bakam einen Bet 131 fUr General tioht r. 10h b 1 aina e­

wissen St1ohwort dem Ko~arenten zur V rtUguna zu t.lIen. und

auah d r Gen ral d r FI1 g r wurde win de Luftalarma unter­

riohtet, dar der Akt10n vorangehen sollte. Das stiohwort

ar "Mowe".
B1 spat in d1 N ont lS' Se~tember waren

von der Pol i zei ke1n and r n al Bov ns1 p n mit d m Plan

vertraut gemaobt.

Gefr gt, ob d r Ko~ar nt auoh gle10bz 1t1s mit

der Polizei d1 Iniernieruns der D p nt oheta vor • ohla-

~n hat, antwortet r, daa von ke1ner Site hi r on 41 R de

gew6een ist.

Vor eh ten, d • ina Eat- tnung der Polize1,

w1e s1 s1ah dar Xo~ar nt .ew6neohi h tt , wob 1 r nurdi

Ent f mung von 2-2.500 .ann aua den 8. i n 8iid n beab­

sicht1gte, er batt t '- 1800 1n lOp Db n UDd tw 500

in d r Provinz ge .ohn it ~a nioht ine D port! rung naoh
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geweeen war. Die Aktion wurde doohalb nur wenig unter ihnen

bee~rochen, und Beot orfuhr wodor den Zoitpunkt nooh dio

näheren Umstände bei der Durehführuni dor Aktion. Gefraet,

ob Be.t auagereehnot zU dom Zoitpunkt naoh Jütland fuhr,

um ebwoeend zU eoin, oagt dor lo~aront, dioe glaubte or

nun nicht, Jedenfelle wueoto or bei der Abraiee den fag

nicht.

Der ÄOmparont machte 8ich dann eo geheim wia

möglich an die ?lanung der Aktion und vollondete den flan,

eodae. die Aktion sm 19' otattfinden konnte, Bovenaiepan

hatte von der Aktion nichta gewuset, bevor die Entsoheidune

sm 12' September vorlag, wurde aber dann in die PllDe oingo­

weiht.

Am 17' September fuhr der Xo~arent nach Jüt­

land, legte General von Hannaken den Plan vor und varabrodete

:n1t ihm, in welchem Umtana du ltilitll.r mitwirken ooUte. Er

bekam einen Befehl für General ltiehter, oioh bei eine. go­

wieBen stiohwort dom Xo~aranten zur Vorfüsun& su otollen, und

auoh der General dor Pliogor wurde wOiOn dee Luttalarma untor­

riohtet, der der Akt10n vorangehon oollte. Das stiohwort

war Ir M8we" •

Bie opät in 410 Naoht am 18' september waren

von der Polizei keine anderen ale Bovone10pon mit dem Plan

vertraut gemacht,

Gefragt, ob der Xo~arent auch gl01ohs01tig mit

dor Po11zei d1e Interniorune der Departomenteobefe vorgeeobla­

gen hat, antwortet er, dase yon ke1ner Seite hiervon die Bede

geweeen ist.

Vorgehalten, 4..a o1ne Entwaffnung dar Polizei,

81e eio 810h d8r Xoapareni gaoünaobt haite, wobei er nur d1e

Entfernung yon 2-2.500 I&an aua den arö.eten städten beah­

dchtiste, er hatte mit eba 1800 in ICQpenhagen und otwa 500

in dor ?roTina geraohnet, Ja nioht eine Doportioruns nacb
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Deut s ohl and mit sieh tUhren brauobt, agt der Kom~arent ,

de s r tUr 'hre Unt rbr1ngung 1n D n mark kein og11ohk i t n

an , und t mer war in Ziel, i Bgl10h t ohne l l endgUl­

ti g von dBn1 oh n V rhaltni en fortBu ohaffen• .' 0 sie in

Deut ohland h1ns ollt n, war ihm nioht t ete11t orden. Er

hat t e nur erfahr n, d • 81 an Bord d Sohirres und naob

Lubeck g br oht werden 011ten. T 11 um d1e Saoh gehe1m zu

hal t en , war daruoer nioht bek nnt g ben worden. Di S BolI t a

von Kel t nbrunn r rl d1gt "" rd n, un4 d r Komparent b merkt

in 4i e Zu ammenhang, d s Admir I urmbaoh aucn nioht g ­

wu t b t, BU loh m Zw ok d Sohiff ur V rfugung g s t ell t

rden olit. Der Ko~ar nt h tt d t g r ohn t, d s die

PoIi i ir nd 0 in Siid ohl w11 od r b i Hambur 1n ein m

Gebi et interniert werden ollte, wo 1hnen Extr rpflegun r-

haltni 19 le10ht Ub r andt w rd n konnt •

Der Kompar nt war 10h al 0 daruo r 1m klaren,

da die Aktion nur einen klein n T il der d8n1 oh n Pol i z i

umf sen 011t und wurd - er ging da on au ,da hooh t 1/'

Dien t hatte. Er reohnet ab r d t, d der Ubrige Teil b 1

der Aktion ein n Sohook rhalt n und iob intolgede sen Ton e1n r

w 1ter n Z ammenarbeit t d r i4 r t d b wagung t rnhalt n

wUrd • ~i oben rw!hnt b b 1 htl a ar, 4 88 d r v rbl1 b ne

Tei l d r Poli i 41 Arbeit.1 d r hitt urn hm n oIlen.

Getr ,ob die in Bhrenhatt 1nterniert n Pol1 ~e1-

beamt n unter V rd oht d r Zus narba1t mit der id r tand _

b "gung tand n, r, dae .a der all W ,und r pereon-

l10b glaubte auoh, d 1 tats ohlioh mit usnahme von Depar-

t ment oh f Eivind Lar n 4 r 1d r tand b ••gung BU amm n­

arb 1teten, vo letz ren wurd 1 b r von BOT n i pen g 1­

d t, da s er suoh d bei war.

tr , ob er Ub r 4i rhlUtnt e , unt r d nen

die Po11ze1 in D ut ohland in erniert ward , unterrioht t ar,

gt d r Komparent, da s er owohl durob • d Rote Kreum
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Deutsohland mit sioh führen brauohte, aagt der Komyarent,

dae. er für ~hre Unterbringung in Dänemark keine Mögliohkeiten

eah, und ferner war aein Ziel, aie melliohat aohnell endgül­

tig Ton däniaohen Verhlltniaaen fortauaohatfen. Wo eie in

Deuteohland hinsollten, war ihm nioht mitgeteilt worden. Er

hatte nur erfahren, d..a eie an Bord dea Sohiffee und naoh

Lübeck gebracht werden aollten. Teila um d1e Saohe gehe1m su

halten, war daru~er niohte bekanntgecsben worden. D1es sollte

Ton Xalt,nbrunner erladigt werden, und der Komparent bemerkt

1n die..m Zuaammenhang, da.. Admiral Wurmbaoh auoh nioht ge­

wuaat hat, su welohem Zweok das Sohiff sur Verfügung geetellt

werden eollte. Der Komparent hatte damit gereohnet, dass die

Polisei irgen4wo in Südaohleewll odar bei Hemburg in einem

Gebiet interniert werden aollte, wo ihnen ExtraTerpflegung Ter­

hältniamaaaig leioht überaandt werden konnte.

Der Komparent war eioh alao daru~er im klaren,

daaa die Aktion nur einen kleinen Tail der däniachen FOlisei

umfeeeen eollte und würde - er ging daTon aue, daae höchet 1/3

Dienet hatte. Er rachnete aber damit, daa. der übrige Te11 bei

der Aktion einen Sohock erhalten und aioh infolgedeasen Ton einer

weiteren Zusammenarbeit mit der Widaratandabewegung farnhalten

würde. ~ie oben erwlhnt beabaiohtigte er, daes der Terbliebene

Teil der Poliaei die Arbeit wi,der hltte aufnehmen eollen,

Gefragt, ob die in Ehrenhaft internierten Polhe1­

beamten unter V,rdaoht der Zueammenarbeit mit d,r Wideratande­

beweeung atanden, aact er, daaa aa der Pall war, und er pereön­

lioh glaubte auch, d..e .ie tatalohlioh mit Auenahme Ton Depar­

tementaohet EiT1n4 Lareen mit dar WideratandabewelUU& Bueammen­

arbeiteten, Tom letstaren wurde ibm aber Ton BOTenaiepen gemel­

det, daae er auch dabei war.

Getragt, ob er über 41e Verhll tnie.e, unter denen

d1e POlieei in Deutachland interniert wurde, untarriohtet war,

aagt der Komparent, dan er aowohl duroh hat, das Rote Kreua
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al a auob onstwi rfuhr, d a die Poli ei un~ r ohleohten

VerheJ.tni en intern! rt war, und er _h ..:.t . ott sowohl telefo­

ni oh ala auoh ohrif~lioh Dr. Kal t nbrunn r und Dr. MUll r

1m Reiohss1oherhe1t hauptam'1i r uoht, tUr ihre Unterbringung

unter b ser n V rhlltni s n u or n, fr gt. ob aus poli­

ti chen GrUnden ., r uoht word nit, imp d r 1nt rni rt n

Pol i z ib amten nach Dan mark zu ntlas n, antwort t der Korn­

parent, dass d1 RuokfUhrung iD1g r V r uoht wurd , d r n

Einstellung zu der Besatzung maoht man fUr vollig loyal biel~,

soY! 1 r j dooh wi, gelang nioht, da d1 Betre!! nden

die Kam raden nioht erla n wollt n.

Di Gr nz ndar n wurd n, wie d r Xomparent er­

klart, aur Wun oh d r hrmaoht 1nt rni rt. an war in den

Be i tz in B f bl d r i4 r tand b w gung an di Gr nzg n­

darmerie gelangt, onaoh i i'alle iner Invasion d r V rkehr

fiber die dSni oh/deutsoh Grenze duroh Bpr ngungen una in

and rer eise ge p rrt werden ollte, und d1 ollt an duroh

die Internierung rhind rn.

Erneut g fragt, ob d r Kom~ar nt von den Geldan­

gelegenh it n der deut oh n Po11sei twa w 1 , w1 d rholt r,

da die Ordnungspoliz i von d r W hr oht ohne in V r tt­

lung ntlobnt wurde, und da ibm nioht b kannt i t, wi vi 1

G Id die Sioherheitspoliz i ., rbr uoht hat. Dl e Geld wurd

wi rklirt naoh An.eleun n aus rlin duroh d n R loh b vo11­

maohtlgt n ausgezablt. Damit bekannt gemaobt, daae die Sioher­

heitspo1izei wahr nd d r Ii Jahr ihr r "tlgk it twa 50 1­

lionen Kr. ana ford rt hat ., agt d r Ko ~ar nt, das naoh i­

ner inung dann in Teild Betra e au rhalb Din mark

verbrauoht Bein mu •

Gefragt, wi d r Ko par nt 1 taut d r Zeit die

Au iohten ein d ut ohen i se beurtei1t bat, antwortet r,

da a er personlioh b18 um Uebergang der Allll rt n uber den
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ale auoh lonltw1e erfuhr, daae d1e Po11Ee1 unter lobleohten

Verhältnissen 1nterniert war, und er ,hdt. oft eowohl telefo­

nieoh ale auoh sohriftlioh Dr. Ialtenbrunner und Dr. IIÜller

1m Re1ohssiohsrheitshsuptamt ersuoht, für 1hre Unterbringung

unter belseren Verhiltni.sen EU .orlen. Gefrsgt, ob BUS poli­

ti.ohen Gründen ver.uoht worden 1.t, einige der 1nternierten

Po11Ee1beamten naoh Dänemark EU entlaelen, antwortet der Kom­

parent, daae d1e Rüok!ühruna e1niger vereuoht wurde, deren

E1nstellung zu der Besat.ungemaoht man für völ11g 107al h1elt,

soviel er ~edooh we1se, ,elang e. nioht, da d1e Betreffenden

die Kameraden nioht verla••en wollten.

D1e GrensgendarllBn wurden, wie der ~I\l>arent er­

klärt, auf Wun.oh der W.hrlll&Oht interniert. Kan war 1n den

Bee1tE e1nes Befeble der W1deretand.bewegung an d1e Grenzgen­

darmarie gelangt, wonaoh 111 ralle einer Invae10n der Verkehr

über d1e dänisoh/deutsohe Grenze duroh Sprengungen und 1n

anderer We1se gesperrt werden sollte, und d1e. wollte man duroh

d1e Internierung verh1ndern.

Erneut sefragt, ob der KOlllParent von den Golden­

gelegenhe1ten der deut.ohen Po11.e1 etwa. we1•• , wiederholt er,

da.s d1e Ordnungspo11s.1 von der 'ehrll8Oht ohne ee1ne Verllitt­

lung entlohnt wurde, und da.. 1hm nioht bekannt 1.t, wie viel

Geld die S1ohsrhs1tspo11Ee1 verbrauoht hat. D1eses Geld wurde

wie erklärt naoh Anwe1euncen aus Berlin duroh den Reioh.bevoll­

mäoht1gten auegeEablt. DaII1t bekannt lelll&Oht, daee die S10her­

he1tepo11Ee1 während der 1. Jahre 1hrer !ät1gke1t etwa 50 Mil­

110nen Kr. ensefordert hat , eagt der ~lIparent, dale naoh ee1­

ner Me1nung dann e1n Teil de. Betragee sueeerhalb Dänemark.

verbrauoht le1n muss.

Gefragt, wie der Komparent 1. Laufe der Zeit die

Aueeiohten ein.e deutlohln 8ie... beurteilt hat, antwortet er,

dale er persönlioh bi. .ua Uebergans der ~11ierten üblr den



- 26 -

Rh in an die ogl1chke1t e1ns8 deutaoben Sieges geglaubt hat.

An den Verhandl~n uber die Kap1tulat1on hat er in kein r

Wei se t 11g no en.
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Rhein an die .ögliehkeit einea deutaehen 5iege8 geglaubt hat.

An den Verhandlungen über die Iapitulation hat er in keiner

~eiae teilgenommen,


